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1 Allgemeines 

(1) Wenn von den für Fahrzeuge vorgesehenen Maßen abgewichen werden soll, 
wird unterschieden nach 

- außergewöhnlichen Sendungen, 

- außergewöhnlichen Fahrzeugen, 

- außergewöhnlichen Zügen, 

- sonstigen Abweichungen. 

(2) Außergewöhnliche Sendungen sind 

a) Schwerwagen, 

b) Sendungen mit Lademaßüberschreitungen (Lü-Sendungen), 

c) andere Sendungen, die nur unter besonderen Bedingungen befördert wer-
den. 

(3) Außergewöhnliche Fahrzeuge sind  

a) Fahrzeuge der Baureihen 401, 402 oder 801 bis 808, die in Züge eingestellt 
sind, deren Zuggattungsbezeichnung nicht durch „-A“ ergänzt ist, 

b) Fahrzeuge, die bauartbedingt Restriktionen beim Befahren von Brücken un-
terliegen und in Züge eingestellt sind, deren größte zulässige Geschwindig-
keit über 120 km/h beträgt und deren Zuggattungsbezeichnung nicht durch 
„-B“ ergänzt ist, 

c) Doppelstockfahrzeuge des Personenverkehrs (Lichtraumprofil DE 2), die in 
Züge eingestellt sind, deren Zuggattungsbezeichnung nicht durch „-D“ er-
gänzt ist, 

d) Doppelstockfahrzeuge des Personenverkehrs (Lichtraumprofil DE 3), die in 
Züge eingestellt sind, deren Zuggattungsbezeichnung nicht durch „-E“ er-
gänzt ist, 

e) offene beladene Autotransportwagen, wenn diese in einen Reisezug einge-
stellt sind, dessen Zuggattungsbezeichnung nicht durch „-K“ ergänzt ist, 

f) Fahrzeuge mit der Anschrift „LNT“, die in Züge eingestellt sind, deren Zug-
gattungsbezeichnung nicht durch „-L“ ergänzt ist oder 

g) andere Fahrzeuge, die in einer Beförderungsanordnung oder Fahrplanano-
rdnung als außergewöhnliche Fahrzeuge bezeichnet sind. 

(4) Außergewöhnliche Züge sind Züge, deren Zuggattungsbezeichnung durch „-
A“, „-B“, „-D“, „-E“, „-K“ oder „-L“ ergänzt ist, wenn sie auf Strecken verkehren, 
die für diese Züge nicht zugelassen sind. 

(5) Außergewöhnliche Sendungen sind im Zettelhalter durch einen hellblauen Zet-
tel für außergewöhnliche Sendungen gekennzeichnet. Bei Gruppen aus Nie-
derflurwagen der „Rollenden Landstraße“ mit demselben Versand- und Bestim-
mungsbahnhof sind nur der erste und letzte Wagen der Gruppe mit hellblauen 
Zetteln versehen. Wagen geschlossener Züge, die aus Wagen mit automati-
scher Kupplung UIC 69 oder UIC 69e gebildet sind (AK-Züge oder AK-Schwer-
wagenzüge) tragen keinen hellblauen Zettel. 
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(6) Für Beförderungsanordnung und Fahrplananordnung gelten folgende Regeln: 

a) Außergewöhnliche Sendungen oder außergewöhnliche Fahrzeuge dürfen 
nur in Züge eingestellt werden oder außergewöhnliche Züge nur verkehren, 
wenn dies in einer Beförderungsanordnung oder Fahrplananordnung zuge-
lassen ist.  

Die Beförderungsanordnung enthält die Beförderungsbedingungen, die Be-
zeichnung der Sendung oder des Fahrzeugs, den Beförderungstag, die zu 
benutzenden Züge und bei außergewöhnlichen Zügen die Zugnummer. Be-
förderungstag und bei außergewöhnlichen Sendungen oder außergewöhn-
lichen Fahrzeugen auch die Züge können besonders bekannt gegeben wer-
den. 

b) Für häufig vorkommende außergewöhnliche Sendungen oder für häufig zu 
befördernde außergewöhnliche Fahrzeuge mit gleichen Beförderungsbedin-
gungen können im Voraus Dauer-Beförderungsanordnungen oder Dauer-
Fahrplananordnungen herausgegeben werden. 

In einer ergänzenden Beförderungsanordnung oder Fahrplananordnung 
sind dann nur noch der Beförderungstag, die zu benutzenden Züge und die 
Beförderungsbedingungen bekannt gegeben. 

c) Für häufig vorkommende außergewöhnliche Sendungen kann die Beförde-
rung in bestimmten Zügen (aS-Züge) zugelassen sein. Es sind Beförde-
rungsbedingungen und Nummer der Beförderungsanordnung angegeben. 
Die Beförderungsbedingungen gelten auch dann, wenn im aS-Zug keine au-
ßergewöhnlichen Sendungen befördert werden. 

Wenn es in der Beförderungsanordnung zugelassen ist, dürfen auch Sen-
dungen, die nicht häufig vorkommen, in aS-Züge eingestellt werden. 

(7) Wenn Weisungen der Beförderungsanordnung oder Fahrplananordnung nicht 
eingehalten werden können, dürfen außergewöhnliche Züge nicht verkehren, 
außergewöhnliche Fahrzeuge oder außergewöhnliche Sendungen müssen in 
Absprache mit dem Fdl ausgesetzt werden. Dies gilt auch bei außergewöhnli-
chen Sendungen, wenn Veränderungen der Sendung festgestellt werden. Eine 
ausgesetzte Sendung oder ein ausgesetztes Fahrzeug darf nur weiterbefördert 
werden, wenn dies in einer zusätzlichen Weisung zur Beförderungsanordnung 
oder Fahrplananordnung zugelassen ist.  

2 Besondere Regeln für Schwerwagen 

(1) In der Beförderungsanordnung kann angegeben sein, wie viele Zwischenwa-
gen zwischen einem Schwerwagen und weiteren Schwerwagen oder Wagen, 
die über die Lastgrenze C 2 hinaus beladen sind, eingestellt werden müssen. 

Als Zwischenwagen dürfen - sofern die Beförderungsanordnung nichts anderes 
vorschreibt - alle leeren Wagen und die bis höchstens zur Lastgrenze C 2 be-
ladenen Wagen verwendet werden. 

(2) Wenn in der Beförderungsanordnung angegeben ist, dass Schwerwagen mit 
einer niedrigeren als im Fahrplan des Zuges zulässigen Geschwindigkeit fahren 
müssen, erhält der Tf Befehl 5 mit Grund Nr. 40. 
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3 Besondere Regeln für Lü-Sendungen 

(1) Mit Rücksicht auf Nachbargleise kommen für die Beförderung von Lü-Sendun-
gen folgende Arten in Betracht 

a) „Anton" ohne Maßnahmen, 

b) „Berta" ohne Maßnahmen, siehe aber c), 

c) „Cäsar" unter Ausschluss von Lü-Sendungen „Berta" oder „Cäsar" im Nach-
bargleis oder 

d) „Dora" unter Sperrung des Nachbargleises. 

(2) Für das Vorbeileiten an Gegenständen gilt Folgendes: 

a) Wenn eine Lü-Sendung an einer Engstelle vorbeigeleitet werden muss, er-
hält der Tf des Zuges nach der Beförderungsanordnung Befehl 5 mit Grund 
Nr. 39 und dem Auftrag, an der Engstelle mit höchstens 10 km/h zu fahren. 

b) Wenn eine Fachkraft beim Vorbeileiten einer Lü-Sendung an einer Engstelle 
dem Tf Weisungen geben muss, erhält der Tf nach der Beförderungsanord-
nung Befehl 95 mit Auftrag 95.95. 

c) In der Beförderungsanordnung kann angeordnet sein, dass die Fachkraft für 
einen Streckenabschnitt im Führerraum des Triebfahrzeugs mitfährt und 
dem Tf die Weisungen für das Vorbeileiten an allen Engstellen dieses Ab-
schnitts gibt. In diesem Fall erhält der Tf Befehl 95 mit Auftrag 95.95: „Sie 
müssen zwischen … (Zugmeldestelle) und … (Zugmeldestelle) an Engstel-
len auf Weisung der Fachkraft fahren". 
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